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Musikalisches Feuerwerk im Ibbenbürener Kepler-Gymnasium





Bela Berkemer-Makharadze und Uwe Berkemer gestalteten im Kepler-Gymnasium einen Kammermusikabend, der das Publikum zu Begeisterungsstürmen hinriss. Tochter Nina war für das Umblättern der Noten zuständig.
(Foto: Brigitte Striehn)
Ibbenbüren. Ein musikalisches Feuerwerk erfreute am Sonntagabend die Zuhörer im Ibbenbürener Kepler-Gymnasium. Das zweite Kammerkonzert an der Schule unter dem Titel „Kaukasische Impressionen“ war ganz der klassischen Musik dieser Region gewidmet. 


Die aus Georgien stammende Violinsolistin und Geigenlehrerin Bela Berkemer-Makharadze und ihr Ehemann Uwe Berkemer brachten dabei wunderbar die Schönheit und Vielfalt dieser Musik zwischen Orient und Okzident zum Ausdruck. Berkemer leitete bis 2008 in Tiflis, der Hauptstadt Georgiens, das „Caucasian Chamber Orchestra“, das er 2005 selbst gegründet hatte. Das Land sei ihm zur zweiten Heimat geworden, sagt er zu seinem Engagement.





Lokalvideo auf mazzTV.de: Kepler-Kammerkonzert - Musikalische Impression aus dem Kaukasus.
Von Komponisten aus dem Kaukasus sind im Westen nur wenige Werke einem größeren Publikum bekannt, wie der von vielen Orchestern gespielte „Säbeltanz“ von Aram Khatschaturjan. In Ibbenbüren hat sich das für über 100 Konzertbesucher geändert, denn sie hörten ganz unterschiedliche Stücke, unter anderem von Sulkhan Tsintsadze oder Zakaria Paliashvili.

Der außergewöhnliche Konzertabend begann mit der Einspielung des Trailers zu dem Dokumentarfilm „Grozny Dreaming“, der über das „Caucasian Chamber Orchestra“ berichtet. Dadurch rückten die Menschen dieser Region ein Stück näher, die Verbindung zwischen der Landschaft und den musikalischen Wurzeln wurde erkennbar. „Ein Kammerorchester, das für den Frieden im Kaukasus spielt und kämpft“, heißt es darin.

„Der Kaukasus ist mehr als ein Gebirge, die dortigen Kulturen gehören zu den ältesten der Erde“, sagte Uwe Berkemer in seiner Begrüßung. Die Ausflüge in die musikalischen Welten dieser Region waren voller Überraschungen. Das abwechslungsreiche Programm gab einen exzellenten Einblick in die Vielfalt klassischer Musikstile, die dort beheimatet sind. Uwe Berkemer am Flügel und Bela Berkemer-Makharadze auf der Violine konnten mit ihrer hervorragenden Spielkunst zeigen, wie groß das kulturelle Potenzial dieser Länder ist.

Mit „Khorumi“, einem lebhaften georgischen Kriegstanz von Sulkhan Tsindsadze, wurde das Konzert eröffnet. Die sich daran anschließenden „Armenischen Volksweisen“ von Sergej Aslamazyan basieren auf der Musik des Sängers und Komponisten Komitas. Der Mönch gilt als Begründer der modernen klassischen Musik Armeniens. Darin werde besonders die Schönheit der Frau gepriesen, erklärte Berkemer lächelnd. Aber auch ein Rebhuhn wurde munter mit den Saiten der Geige und den Tasten des Klaviers herbeigezaubert. 

Dass im Kaukasus auch große Musiktheaterformen Tradition haben, führten die Solisten mit einem Ausschnitt aus der Oper „Daisi“ von Zakaria Paliashvili und einem Tanz aus dem Ballett „Gromaju Groma“ von Kara Karajev vor. Mit zwei Stücken aus eigener Feder machte Uwe Berkemer darauf aufmerksam, dass er nicht nur Musiklehrer, Dirigent, Pianist und Sänger ist.

Vaasha Azarashvili hat viel Filmmusik geschrieben, er verknüpft darin Jazz und andere moderne Musikrichtungen mit folkloristischen Elementen, was bei den „Dancing Pieces“ mit Foxtrott, Blues, Charleston und vor allem dem „Sentimental Tango“ sehr schön zu hören war. Selbst ein „Cancan“ fehlte nicht im Repertoire, er stammte aus einer der Operetten des 1936 geborenen Georgiers. Das Programm endete mit „Sadjidao“ von Sulkhan Tsindsadze, einem noch heute weitverbreiteten Tanz, der bei den traditionellen Ringkämpfen erklingt.

Mit Riesenapplaus, Ovationen und Bravo-Rufen ermunterte das Publikum die Musiker noch zu zwei Zugaben. Dabei zeigte Bela Berkemer-Makharadze mit dem georgischen Liebeslied „Mena Trebi“, dass sie auch eine hervorragende Sängerin ist. Die Zuhörer waren begeistert von der Virtuosität der Interpreten und freuten sich über die Vorankündigung eines Konzertes des „Caucasian Chamber Orchestra“ am 25. Oktober in der Christuskirche.
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